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cher werdenden Gehör, das ihm auch in
Gesellschaft zunehmend hinderlich war und
ihn oft isolierte.

Aber der im Innersten frohmütige und kraft-
volle Mensch Walter Schlüpfer wurde mit
diesem Ungemach ebenso fertig wie mit einer
partiellen Lähmung infolge eines Hirn-
schlags, der ihn vor sechs Jahren traf. Wie
schon früher, als das schöne Haus in der
Niedern nochvoll von Kanti-Pensionären war
und der Hausherr seinen vielfältigen Termi-
nen nachgehen musste, war ihm auch in

dieser Lebensphase seine Gattin aus Haslen
eine grosse und menschlich starke Hilfe. An
ihrer Seite durfte er sich nochmals recht
ordentlich erholen, dankbar dafür, dass es
ihn nicht schlimmer getroffen hatte.

Nun aber ist er nicht mehr. Er wird seiner
Familie, seinen Freunden, er wird dem Land
fehlen. Was ihnen allen gemeinsam bleibt,
ist die Erinnerung an ihn und ist die Dank-
barkeit für das, was er ihnen gegeben hat.

Paul Müller
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^
centres de documentation

Neu in der Eingangshalle der
StUB

OnIfne-/n/ormaüon für die Bibliofheks-
benutzen
Allgemeine Informationen über die
Bibliothek

PCs werden vermehrt in Verbindung mit
Grafikprogrammen (Animation) zu Schu-
lungszwecken eingesetzt. Offenbar lassen
sich mit animierten Bildern und spieleri-
schem, interaktivem Umgang mit dem Sy-
stem sehr gute Lernerfolge erzielen. Genau
diese Tatsache ist es, die auch die StUB nut-
zen möchte. Die StUB stellt sich in der soeben
realisierten Online-Information selber vor,
indem sie den Benützer spielerisch Biblio-
theks-Informationen abrufen lässt. Informa-
tionen, die sich möglichst leicht und in hu-
morvoll bewegten Bildern übermitteln.

Die Online-Information bildet eine Ergän-
zung der gedruckten Bibliotheksführer der
StUB und will diese nicht ersetzen. Ersetzt
hingegen wird die auf einem PC in der Ein-
gangshalle ablaufende Info-Show (Endlos-
Schau). Es bestand von Anfang an die Ab-
sieht, diese provisorisch erstellte Info-Show
durch eine interaktive Lösung zu ersetzen.
Die Anwendung ist eine Eigenentwicklung
der StUB.

Den Aufbau und die Struktur der gegenwär-
tigen Version können der folgenden Skizze
entnommen werden. Vom Aufbau her ver-
körpert die Anwendung ein klassisches
Menüsystem. Zur Steuerung der Anwendung
brauchen die Benützer nur die Zahlentasten
auf der Tastatur zu betätigen. Wird die
Anwendung mitten im Ablauf zurückgelas-
sen, springt sie von alleine zurück zur Prä-
sentation des Einstiegsbildschirms (Ein-
gangsmenü).
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Alfred Fasnacht
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Das buchkünstlerische Werk
von Warja Lavater in der
Zentralbibliothek Zürich

Die Zürcher Künstlerin Warja Lavater hat
kürzlich der Zentralbibliothek Zürich die
Archivexemplare ihres buchkünstlerischen
Werks vermacht. Den Schwerpunkt bilden
53 gedruckte Faltbücher mit den zugehöri-
gen Originalen. Diese Leporello-Publikatio-
nen gemalter Gedanken in Bild-Schrift steh
len Warja Lavaters Hauptwerk dar. Zur
Sammlung gehören ausserdem 10 Wandbü-
cher («livres murais» als Buch-Objekte), Skiz-
zenbücher, Bücher als Unikate, Buchillustra-
tionen, druckgraphische Einzelblätter, Bild-
folgen «Bilderbogen» und Mappen, ferner
Zeichnungen, Gemälde und Dokumentatio-
nen der für die Stadt Zürich gestalteten Pikto-
gramm-Raumbilder sowie ein ausführliches
Werkverzeichnis.
Waja Lavater ist als Schöpferin neuer Bild-
Alphabete durch die Helmhaus-Ausstellung
«die Perzeption» im Dezember-Januar 1990/
91 einem weiteren Publikum bekannt gewor-
den. Die Künstlerin codiert ablesbare Grund-
zeichen zu Bildmetaphern, mit denen Mär-
chen und selbsterfundene Geschichten er-
zählt werden. Ihre Bücher, die durch solche

Les Journées IES 1991

Les services de référence: leurpiace dans les
réseauxef systèmes d'information documen-
faire

Genève, i 9 et 20 septembre i99I

Zeichen und deren Choreographie Informa-
tionen vermitteln, sind zugleich Kunstobjek-
te von origineller Eigenart. Die Sammlung
zürcherischer Kulturgüter in der Zentralbi-
bliothek wird durch dieses vielfältige Œuvre
mit einem bedeutenden Zuwachs vermehrt.

Leichte Muse für die Zentral-
bibliothek Zürich

Die Zentralbibliothek Zürich erhielt kürzlich
von Arthur Schenker, Pfäffikon ZH, eine
Sammlung von Werken der Wiener Walzer-
komponisten zum Geschenk. Diese Privat-
Sammlung ist die grösste ihrer Art in der
Schweiz. Vorhanden sind sämtliche Werke
Joseph Lanners, Klavierauszüge aller Büh-
nenwerke von Johann Strauss Sohn sowie
mehrere hundert Früh- und Erstausgaben
von Einzelwerken der ganzen Strauss-Dyna-
stie, unter anderem die seltene Erstausgabe
1867 des Walzers «An der schönen blauen
Donau». Der bisherige Bestand von 75 000

Notendrucken, mit Schwerpunkt klassische
europäische und aussereuropäische Musik,
erfährt durch das Geschenk eine bedeuten-
de Erweiterung im Bereich der Unterhai-
tungsmusik.

Programme

leudi 19 septembre 1991

09 h 00 Réception des participants
Remise de la documentation

Ausbildung und Weiterbildung
^
Formation et perfectionnement
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